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Name: Elena Nespeca. Spitzname: Ele. 
Lieblingsort: Mein Bett. Welcher Familie 
möchtest du angehören: Den Zitronenhaien. 
Was ist ungewöhnlich an dir: Ich spiele 
drei Instrumente.Was würdest du gerne 
erfinden: Einen Roboter, der das Plastik 
aus dem Meer fischt. Was würdest du gerne 
können: Den Salto rückwärts. Etwas über 
dich, das sonst niemand weiss: Mein äl- 
tester Bruder und ich essen allen die  
gekochten Zwiebeln weg. 

Achtung!
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Liebe Leserinnen und Leser 

Es gibt Ereignisse, die unauslöschlich im Gedächtnis haften bleiben. 
Da ich bereits mein halbes Leben im Sonnengarten wohne, sind 
darunter viele direkt oder indirekt mit der BGS verknüpft. Diesen 
Herbst jährte sich 9/11 zum 20. Mal. Ich erinnere mich noch ge-
nau, wie ich damals von einem Freund angerufen wurde, der mir 
schockiert am Telefon erzählte, was für Bilder gerade auf CNN  
liefen. Während ich ihm ungläubig zuhörte, sass ich an die Wand 
gelehnt auf meinem mit Kopien und Studienunterlagen übersäten 
Bett. Ich war gerade dabei, an einer Semesterarbeit zu schreiben. 
Damals wohnte ich in der alten Stammsiedlung der BGS an der 
Rossackerstrasse 15. Die Geschehnisse in den USA und die Moment-
aufnahme aus meinem Leben sind untrennbar miteinander ab- 
gespeichert. 

Diesen Sommer war es mitten in der Nacht plötzlich taghell im 
Schlafzimmer; inzwischen wohne ich in der Siedlung Hagen-
buchrain. Zwei aufgeschreckte Teenager sassen bei uns im Eltern-
bett, während die beiden anderen, ohne etwas zu bemerken,  
weiterschliefen. Wir lauschten gemeinsam auf den Sturm, der vor 
dem Fenster tobte. Am nächsten Morgen entdeckten wir nach 
und nach, was das Unwetter alles im Quartier angerichtet hatte. 
Die Sturmnacht im Juli 2021 bleibt sicherlich ebenfalls für lange 
Zeit im kollektiven Gedächtnis hängen. Die Erinnerung daran ist 
auch in diesem Fall eng mit persönlichen Bildern aus meinem All-  
tag in der BGS verbunden. Wie es anderen Genossenschafter/-innen 
und unserem Baumbestand beim grossen Sturm ergangen ist, 
lesen Sie auf den Seiten 6 bis 9. Blättern Sie weiter im Heft und 
erinnern Sie sich dabei an Ihre eigenen Bilder, die Sie mit dem 
Leben in der BGS verknüpfen. Und studieren Sie auch das Inserat 
auf der linken Seite: Ich würde mich sehr über ein, zwei weitere 
Frauen im Vorstand freuen!

Carmen Moser Nespeca  
Vize-Präsidentin & Mitglied des BGS-Medienteams

Zwei langjährige Mitglieder unseres 7-köpfigen Vorstandes treten auf die nächs-
te Generalversammlung im Frühling 2022 zurück. Wir bieten zwei Genossen-
schafter/-innen die Chance, den Vorstand mit persönlichen und fachlichen 
Kompetenzen zu ergänzen und die Entwicklung der BGS strategisch mitzuprä-
gen. Es stehen grosse Bau- und andere spannende Projekte an! 

Das suchen wir: strategischen Weitblick und Freude an Partizipation  
� �Du hast Teamgeist, bist offen, kompromissbereit, pragmatisch und stets an 

der besten Lösung für die Genossenschaft interessiert. 
� �Du hast breites Fachwissen, reiche Arbeits- und Lebenserfahrung, eine 

rasche Auffassung und denkst eigenständig und unternehmerisch. 
� �Du anerkennst andere Perspektiven und Kompetenzen und setzt bei der 

Arbeit und im Führungsstil auf Dialog.  
� �Du lebst die Werte der BGS und schätzt partizipative Verfahren als zeitge-

mässes genossenschaftliches Instrument der Mitsprache. 
� �Du denkst dich in die Bedürfnisse der Genossenschafter/-innen ein und 

behältst gleichzeitig die strategischen Ziele der BGS im Blick. 
� �Du setzt dich als Gesicht der Genossenschaft mit Elan, Freude, Ausdauer 

und viel eigenem Antrieb dafür ein, die BGS nachhaltig mitzugestalten. 
Der Arbeitseinsatz beträgt etwa 10 bis 20 Stunden pro Monat.  

Das wünschen wir uns: Fachkenntnisse im Finanz- und Bauwesen 
� �Strategisches Finanzmanagement: Du verfügst idealerweise über vertiefte 

Erfahrung im Controlling von KMU. Du hast keine Angst vor grossen Zahlen 
und bist es gewohnt, Budgets zu verantworten. 

� �Bauwesen und -management: Als Fachperson aus Architektur, Bauingeni-
eurswesen oder Baumanagement vertrittst du kompetent die Bauher-
ren-Interessen und führst selbständig interdisziplinäre Planungsteams. 

Deine Aufgaben 
� �Die strategischen Ziele der BGS laufend aus genossenschaftlicher, finanzi-

eller und baulicher Perspektive überprüfen und anpassen. 
� �Die notwendige und zukunftsgerichtete Weiterentwicklung bei Strukturen, 

Prozessen und vertraglichen Regelungen anstossen. 
� �Das strategische Finanzcontrolling und die Risikoanalyse sicherstellen. 
� �Die Realisierung der anstehenden Bauprojekte fachkompetent begleiten. 
� �In den thematisch relevanten Kommissionen des Vorstandes einsitzen. 

Im Sinne der Vielfalt freuen wir uns besonders über Bewerbungen von Frau-
en sowie Genossenschafter/-innen aus Höngg, Dietikon, Geroldswil, Fahr-
weid oder Weiningen. Bitte sende deine Unterlagen bis 30. November 2021 
an: bewerbung@bg-sonnengarten.ch. Bei Fragen geben der Vorstand oder 
Caroline Kaufmann, Geschäftsführerin, gerne Auskunft: 043 311 19 71. 

Strategisch stark  
und partizipativ  
geeicht? Wir suchen 
dich als neues 
Vorstandsmitglied! 
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Aus Vorstand und Geschäftsstelle

Aktuelles
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Die Plattform Teams erleichtert den Mitarbeitenden die Zusam-
menarbeit im Homeoffice. Per Mitte September ist das ver-
stärkte Team komplett. 

Vier neue Mitarbeitende
Mitte Juni hat Marius Chandra Seiler seine Stelle als Gärtner bei der BGS angetreten, 
sein Vorgänger war im April aus dem Gärtnerteam ausgeschieden. Seit Anfang 
August arbeitet sich die Nachfolgerin von Maria Guglielmino in die Buchhaltung 
ein; die vollständige Stabübergabe an Dayana Strässle ist auf den Frühsommer 
2022 geplant. Als Nachfolger von Zülal Tanriverdi, die ihre Lehre als Kauffrau erfolg-
reich abgeschlossen hat, ist Anoshan Yogarasa nachgerückt. Der 21-jährige 
KV-Lernende ist über den Lernendenverbund BVZ angestellt und wird sein zweites 
Lehrjahr bei der BGS absolvieren. Mitte September hat Philipp Heger, Projektleiter 
Siedlungsleben, sein 80%-Pensum aufgenommen. Er setzt sich mit Charlotte 
Römling, Projektleiterin Siedlungsleben 40%, für ein aktives Siedlungsleben und 
starke Mitwirkungsprozesse in der BGS ein. Neu arbeiten zwölf Personen auf der 
Geschäftsstelle und neun Personen im Hauswarte- und Gärtnerteam. Die Porträts 
der Neuen lesen Sie auf: �Intranet:Geschäftsstelle

Ganzes Team auf Teams
Die Geschäftsleitung hat die Umstellung auf eine vereinfachte 
digitale Zusammenarbeit schneller vollzogen als geplant. 
Anstoss dazu waren die Pandemie bzw. die Notwendigkeit, 
den Mitarbeitenden eine geeignete Infrastruktur für das  
vernetzte Arbeiten von Zuhause anzubieten. Im Frühsommer 
stellte die Geschäftsstelle die Telefonie um, migrierte alle 
Daten und wechselte auf Teams von Microsoft 365 � eine Platt-
form, die eine einfache und transparente Zusammenarbeit  
mit den verschiedenen Geschäftsbereichen und eine Kanalisie-
rung der Daten ermöglicht. Regelmässige Weiterbildungen 
unterstützten die Mitarbeitenden bei der Umstellung. Unter-
dessen sind der Vorstand und verschiedene externe Part-
ner/-innen in Teams eingebunden. Als nächsten Schritt möchte 
die BGS auch mit den siedlungsaktiven Gruppen über Teams 
kommunizieren.

Baufeld Goldacker: gutes Loslassen und Ankommen
Wegen der Bauvorhaben im Goldacker müssen die dort le-
benden Mieter/-innen das gewohnte Zuhause verlassen. Dies 
fällt nicht allen leicht. Um die Umsiedlung zu erleichtern, 
kümmert sich eine bereichsübergreifende Arbeitsgruppe � beste-
hend aus Geschäftsführerin, Fachfrauen Vermietung,  
Projektleiter/-innen Siedlungsleben und Hauswarten � ganz-
heitlich und individuell um jede Mietpartei. Ziel ist, gemein-
sam mit den Betreffenden die beste Lösung zu finden, damit 
diese das Bestehende gut loslassen und an einem neuen  
Ort gut ankommen können. Wir unterstützen auch beim Zü-
geln. Insgesamt verlaufen die Umsiedlungen im geplanten 
zeitlichen Rahmen. Wir empfehlen allen, die den Umzug noch 
vor sich haben, frühzeitig ein Umzugsgesuch einzureichen.

Mitwirkung im Villy
Am 20. April 2021 haben sich die sieben Mitglieder des Vorstandes sowie 33 Teilneh-
mende aus Fokusgruppen und aus dem Quartier in einem digitalen Workshop  
über den Stand des Neubauprojekts Villy im Goldacker informiert und insbesondere 
zur Nutzung der Gemeinschaftsräume und zu den Bedürfnissen im Aussenraum 
ausgetauscht. Die Teilnehmenden waren sich einig, dass diese von den künftigen 
Bewohner/-innen bestimmt und siedlungsübergreifend genutzt werden sollen.  
In der zweiten Grossgruppenkonferenz am 27. Oktober 2021 ging es um die Krite-
rien und Auswahl der Erstmieter/-innen. Zusammen mit ihnen kann die Bespie-
lung der gemeinschaftlichen Flächen in Villy nach Bezug 2024/25 ins Rollen kom-
men. �bg-sonnengarten.ch/bgs/villy-genossenschaftliches-wunschwohnen

Geroldswil saniert und voll vermietet
Seit diesem Sommer können die Mieter/-innen der Siedlung Geroldswil die Sicht ins 
schöne Limmattal wieder ohne Baugerüst geniessen. Die Sanierung der schadhaften 
Glaserker, die gänzlich ersetzt werden mussten, fand mit der Instandstellung  
der Umgebung ihren Abschluss. Die Gärtner entfernten auch den unkontrolliert 
wuchernden Bambus beim Kindergarten, der die einheimischen Pflanzen ver-
drängt, und legten einen artenreichen Steingarten an, damit mehr Licht in die Räum-
lichkeiten dringt. Die grosszügigen Wohnungen konnten alle vermietet werden.

Strom vom Dach in Dietikon
Der Strom für die Wärmepumpe kommt in der Siedlung Dietikon 
seit Frühjahr von der Photovoltaikanlage auf dem Dach, wel-
che die BGS im Zuge der Sanierungsarbeiten an der Fassade 
inkl. neuer Fenster installiert hat. Zum Abschluss erfuhr  
auch die Umgebung eine Aufwertung. Neue Velohäuser bieten 
mehr Platz für Fahrgeräte; ein neuer Grill, eine neue Aussen-
beleuchtung, ein Naschgarten und eine biodivers aufgefrischte 
Bepflanzung runden das Bild der erneuerten Siedlung ab. 

Gartenstadt Rütihof  
In der Siedlung Rütihof 1 drängt sich eine Sanierung auf, da 
die Fassade und die Fenster ans Ende ihres Lebenszyklus 
gelangen. Die BGS stimmt das Vorhaben eng mit der benach-
barten Baugenossenschaft KVZ ab. Die beiden Genossen-
schaften haben sich für ein Projekt der Architektinnen Baum-
berger Wassermann entschieden. Ihr Vorschlag lässt im 
Rahmen der Sanierung die ursprüngliche Idee der Gartenstadt 
wieder aufleben. Er wertet das Erscheinungsbild der Siedlung 
auf und bringt den Bewohner/-innen mehr Wohnkomfort, 
sprich grössere Balkone, die das Drinnen und Draussen ver-
binden. Für einen tieferen Energieverbrauch soll die Fassade 
gedämmt, Balkone und Fenster ersetzt sowie das Dach isoliert 
werden. Auch der Anschluss an die Fernwärme ist geplant. 
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«Ich bin vom Sturm aufgewacht. Es schüttete wie aus Kübeln und 
leuchtete wie in einer Disko. Ich konnte nicht glauben, wie viel Regen 
herunterkam. Auch die Kinder erwachten, und wir beobachteten das 
Geschehen in einer Art wohligen Grauens. Am Morgen sahen wir zwei 
Wasserlachen auf dem Boden, die der Regen durch die Dichtung 
reingedrückt hatte. Der halbe Wald am Uetliberg war abgeknickt.» Ueli 
Degen, Vorstandsmitglied, wohnt in der Triemli-Siedlung. 

«Ich bin gestanden im Bett. Ich meinte, der Regen schlägt mir die 
Scheiben ein. So extrem hat es schon lange nicht mehr getan. Aber der 
Sturm ging auch wieder schnell vorbei, und zum Glück sind keine 
Menschen zu Schaden gekommen.» Roland Baur, Hauswart Werkstatt 
Triemli, wohnt im Goldacker-Quartier. 

«Ich war im Bett und erschrak sehr. Die Wände zitterten, weil es so stark 
windete und stürmte. Es war fürchterlich. Zum Glück hat es das Dach 
nicht weggewindet. Aber es lief so viel Wasser herunter, dass die Container 
weggeschwemmt wurden. Ich denke schon, dass der Sturm einen 
Zusammenhang mit dem Klimawandel hat.» Madeleine Ravieri, wohnt 
in der Siedlung Altstetten.

«Nach dem Sturm sah ich viele umgeknickte Bäume und kleine tote 
Vögel auf dem Weg zur Turnhalle.» Elena Nespeca, wohnt in der Sied-
lung Hagenbuchrain.

Schwerpunkt: Stürmische Zeiten

Gewitternacht, 13. Juli 2021
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